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Herren Bezirksklasse

TTC Karlsruhe-Neureut III : TTV Ettlingen V 
Freitag, 03.03.2023, 20:00 Uhr

Stösser bleibt gegen den TTV Ettlingen V ungeschlagen

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als Burkhard Luy nach 4 Stunden Spielzeit
den Matchball für die Gastgeber des TTC Karlsruhe-Neureut III im Match der Herren Bezirksklasse
verwandelte. Bittere Mienen gab es dagegen beim Gastteam TTV Ettlingen V, das eine 6:9
Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 28:32) quittieren musste. Matchwinner war an diesem Tag
Marcel Stösser, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen
errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 13. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 9:
17.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Stösser / Hänsel und Heinle /
Parra Ramirez, das Stösser / Hänsel letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnten.
Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Frede / Caspers beim letztendlich deutlichen 0:3
gegen Steinecke / Seker. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Brennenstuhl / Luy und Hiller /
Bianzano, bevor das 2:3 feststand. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der
mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Einen Sieg
fuhr wiederum Marcel Stösser beim 11:8, 10:12, 12:10, 11:9 gegen Koray Seker ein. Lange
umkämpft war danach das Spiel zwischen Felix Brennenstuhl und Shanice Steinecke, ehe sich der
Spieler des TTC Karlsruhe-Neureut III mit 3:2 durchsetzen konnte. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:
2 an den Tisch. Eher wenig Gegenwehr bekam Frank Frede bei seinem Sieg in drei Sätzen von
Juan Pablo Parra Ramirez. Bennet Caspers verlor nachfolgend sein Match dagegen gegen Dennis
Heinle unterm Strich recht eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3. Im Anschluss
stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Beim Sieg in vier Sätzen konnte Sebastian Hänsel nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich
mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kam
Burkhard Luy gegen Ottmar Hiller dann besser ins Match und gewann die Partie noch im finalen
Durchgang. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Beim Sieg in drei Sätzen
gegen Shanice Steinecke zeigte Marcel Stösser seiner Kontrahentin die Grenzen auf. 16:6 (Stösser)
bzw. 0:2 (Steinecke) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden
Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Felix Brennenstuhl gegen Koray Seker hieß das nächste
Spiel und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-
Niederlage auf dem Spielberichtsbogen hinter der auf dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten
Partie. Seit Beginn der Saison war dies der 15. Sieg von Seker, während die Anzahl an Niederlagen
weiterhin bei 13 verbleibt. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass
Frank Frede über die 1:3-Niederlage gegen Dennis Heinle hinweggetröstet werden musste. Das
Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Einen knappen Erfolg feierte wiederum
Bennet Caspers beim 11:8, 11:13, 4:11, 11:8, 11:5 gegen Juan Pablo Parra Ramirez, mit dem er
einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. In toller Verfassung präsentierte sich Sebastian
Hänsel im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein
1:3 an Ottmar Hiller. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 11:9
für Hänsel und 2:1 für Hiller seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Nicht einen Satzgewinn überließ
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Burkhard Luy seinem Gegner Fabio Bianzano beim überzeugenden 3:0-Erfolg und steuerte damit
einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim
Heimteam.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TTC Karlsruhe-Neureut III nun an diesen Erfolg anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen den TTC Karlsruhe-Neureut II am 10.03.2023 möglichst erneut positiv
zu gestalten. Das Team des TTV Ettlingen V wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
10.03.2023 gegen den TTC Forchheim erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TTC Karlsruhe-Neureut III

Doppel: Stösser / Hänsel 1:0, Frede / Caspers 0:1, Brennenstuhl / Luy 0:1 
Einzel: M. Stösser 2:0, F. Brennenstuhl 1:1, F. Frede 1:1, B. Caspers 1:1, S. Hänsel 1:1, B. Luy 2:0 

 TTV Ettlingen V
Doppel: Steinecke / Seker 1:0, Heinle / Parra Ramirez 0:1, Hiller / Bianzano 1:0 
Einzel: S. Steinecke 0:2, K. Seker 1:1, D. Heinle 2:0, J. Ramirez 0:2, O. Hiller 1:1, F. Bianzano 0:2


